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haut- und Schuppenmusterung, die lediglich auf der Vorderseite durch einen vertikalen
Mittelstreifen mit Stufenmusterung unterbrochen werden.

6. Geister und Dämonen

Bei der als „Baumgeist“ bezeichneten Maske der Sammlung Zarges (Kat.-Nr. 79 861,
Abb. 14; Länge: 156 cm; Dm: 31/33 cm; Farben: schwarz, gelb, braunrot) handelt es
sich ganz offensichtlich um die Gestalt „Fiokoaboxoko“. Die Kobeua stellen sich ihn als
gefürchteten Baum-Riesen vor, der im Walde lebt und den Menschen mit Knüppeln
zu Leibe geht.

Auch wenn der Zustand des Bastanzuges, vor allem die Vorderseite, nicht mehr gut
ist, so lassen sich doch noch ganz eindeutige Aussagen über die Ornamente machen.

Der Gesichtsteil ist von konkav verlaufenden Streifen seitlich eingerahmt; aus
Lianenfasern gebildete Ohrringe sind mit weißen Federn geschmückt. Die Masken
vorderseite zeigt eine Musterung, die der von Koch-Grünbcrg ermittelten „Dämonen
bauchzeichnung“ nahekommt, während die Rückseite neben Punktationen Dämonen
hautzeichnungen und unregelmäßig verlaufende Zackenmuster aufweist.

Bemerkenswert an dieser Maske ist weiter, daß die beiden Ärmel in hellem (weißem)
Bast gehalten und mit schwarzen und verblaßten braunroten Ringstreifen versehen sind.

Abb. 14. Baumgeistmaske. Kat.-Nr. 79 861. (Links: Vorderseite, rechts: Rückseite.)


